
Entdecke die Macht des Lichts – und starte deine Karriere bei uns. 
Werde zum Profi in der spannenden Kombination aus Licht, Technik, 
Physik, Informatik und Elektronik ausgebildet – vom Bachelor, über 
den Master bis zur Promotion. Wir behandeln wissenschaftliche 
Aspekte in wichtigen Wirtschaftsbereichen wie Informations- und 
Kommunikationstechnologien, Medizin und Gesundheit, Fertigung 
und Energieverbrauch.

YOUR FUTURE
IN OPTICS, LASER 
& LIGHT
BACHELOR – MASTER – PROMOTION

Your future  
in optics,  
laser & light
Aalen School of Applied Photonics
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Licht hat faszinierende Eigenschaf-
ten. Können wir Licht durch Wellen 
beschreiben oder durch Teilchen? 
Klar ist jedenfalls, dass ohne Licht 
kein Leben existieren würde. Aber 
auch viele neue technologische Ent-
wicklungen nutzen die vielfältigsten  
Eigenschaften des Lichts. So wäre 
z. B. schnelles Internet ohne Licht 
nicht möglich. Aus diesem Grund be-
zeichnet man das 21. Jahrhundert 
auch als das „Jahrhundert des 
Lichts“.

Vorwort

Bist Du neugierig? Wolltest Du schon 
immer einmal wissen, wie ein Laser 
funktioniert, wie man in einem Mik-
roskop Krebszellen von gesunden 
Zellen unterscheiden kann oder wie 
man ressourcenschonend und nach-
haltig eine Straßenbeleuchtung er-
möglicht?

Dann könnte Dich das Bachelor- 
studium „Optical Engineering“ (Optik- 
ingenieur:in) an der Hochschule Aalen 
interessieren. 
 
Die Aalen School of Applied Photonics 
in Aalen ist einzigartig. Als Hochschule 
legen wir neben einer fundierten theo-
retischen Ausbildung viel Wert auf 
Praxis. Besonders hilfreich ist dabei, 
dass in der School of Applied Photo-
nics ein eigenes hoch modern ausge-
stattetes Forschungszentrum integ-
riert ist. Um Dich schon frühzeitig in 
die Praxis einzuführen, kannst Du 
deshalb das Studium der angewandten 
Optik im Bachelor und im Master – 
entweder in Kooperation mit einem 
unserer Industriepartner oder an un-
serem Forschungs zentrum studieren. 

Egal wie Du Dich entscheidest – Du 
bist nach Abschluss des Studiums  
oder der Promotion ein:e intensiv 
nachgefragte:r Ingenieur:in.

Ich wünsche Dir nun viel Spaß beim 
Studium dieser Lektüre und hoffe, 
dass Du dich – wie wir – vom Licht 
begeistern lässt.

Möge die Macht des Lichts mit Dir 
sein!

Prof. Dr. Andreas Heinrich
Koordinator 
Aalen School of Applied Photonics
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Licht hat faszinierende Eigenschaften. Kön-
nen wir Licht durch Wellen beschreiben oder 
durch Teilchen? Klar ist jedenfalls, dass ohne 
Licht kein Leben existieren würde. Aber auch 
viele neue technologische Entwicklungen 
nutzen die vielfältigsten Eigenschaften des 
Lichts. So wäre z. B. schnelles Internet ohne 
Licht nicht möglich. Aus diesem Grund be-
zeichnet man das 21. Jahrhundert auch als 
das „Jahrhundert des Lichts“.

Bist Du neugierig? Wolltest Du schon immer 
einmal wissen, wie ein Laser funktioniert, wie 
man in einem Mikroskop Krebszellen von ge-
sunden Zellen unterscheiden kann oder wie 
man ressourcenschonend und nachhaltig 
eine Straßenbeleuchtung ermöglicht?
Dann könnte Dich das Bachelorstudium „Op-
tical Engineering“ (Optikingenieur:in) an der 
Hochschule Aalen interessieren. 

Vorwort
 
Das Studium „Optical Engineering“ in Aalen 
ist einzigartig. Als Hochschule legen wir neben 
einer fundierten theoretischen Ausbildung viel 
Wert auf Praxis. Besonders hilfreich ist dabei, 
dass an den Studiengang ein eigenes hoch 
modern ausgestattetes Forschungszentrum 
angegliedert ist. Um Dich schon frühzeitig in 
die Praxis einzuführen, kannst Du deshalb das 
Studium auch in der Variante „vertiefte Pra-
xis“ studieren – entweder in Kooperation mit 
einem unserer Industriepartner oder an unse-
rem Forschungs zentrum. 

Egal wie Du Dich entscheidest – Du bist nach 
Abschluss des Studiums ein:e intensiv nach-
gefragte:r Ingenieur:in.

Ich wünsche Dir nun viel Spaß beim Studium 
dieser Lektüre und hoffe, dass Du dich – wie 
wir – vom Licht begeistern lässt.

Möge die Macht des Lichts mit Dir sein!

Prof. Dr. Andreas Heinrich
Koordinator Studiengang Optical Engineering
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Aalen School of Applied Photonics

Die Aalen School of Applied Photo-
nics (AASAP) bietet multidisziplinäre 
Ausbildungsprogramme auf dem Ge-
biet der optischen und photonischen 
Technologien an. Hierbei werden wis-
senschaftliche Aspekte in großer 
Bandbreite mit möglichen Produkt-
anwendungen in wichtigen Wirt-
schaftsbereichen wie Informations- 
und Kommunikationstechnologien, 
Medizin und Gesundheit, Fertigung 
und Energieverbrauch behandelt. 
Optische Technologien tragen signifi-
kant zu Beschäftigung und Wert-
schöpfung der Gegenwart wie auch 
Zukunft bei. Sie spielen aber auch bei 
der Forschung, Lehre und Weiterbil-
dung eine große Rolle. Die Photonik 

ist eine Schlüsseltechnologie, die den 
Spagat zwischen Tradition und Trans-
formation gemeistert hat. 

Bei uns besteht die Möglichkeit, zu 
jedem Zeitpunkt des Karriereweges 
einzusteigen. Sei es als Schüler:in für 
das Bachelorprogramm Optical Engi-
neering, als Bachelorabsolvierender 
für das Masterprogramm Applied 
Photonics oder den Forschungsmas-
ter, als Masterabsolvierender für 
eine Promotion in einem unserer 
Forschungszentren Zentrum für Op-
tische Technologien und LaserAppli-
kationsZentrum oder als Mitarbei-
tende:r. Wir qualifizieren Sie für 
Positionen in der Industrie, in der 
wissenschaftlichen Forschung, in 
der Lehre und vieles mehr. 

Die AASAP ist somit ein umfassen-
des Ausbildungsprogramm für einen 
bedeutenden Forschungsschwer-
punkt der Hochschule Aalen, die 

Photonik, unter der Fakultät Optik 
und Mechatronik. Unsere Studieren-
den und Doktoranden haben die 
Möglichkeit, sich mit aktuellen Er-
kenntnissen im Fach zu beschäfti-
gen, wissenschaftliche Fragestellun-
gen zu entwickeln, Hypothesen zu 
bilden, geeignete fachspezifische 
Forschungsmethoden auszuwählen 
und umzusetzen sowie erste Ergeb-
nisse in wissenschaftlichen Veröf-
fentlichungen zu publizieren. Da-
durch erwerben und vertiefen sie 
zum einen ihr spezifisches Fachwis-
sen und erlangen zudem (über-)fach-
liche Kompetenzen.

Unser Auftrag ist, den regionalen 
und internationalen wissenschaftli-
chen Nachwuchs zu fördern, aktuelle 
Forschungsthemen gemeinsam vor-
anzutreiben, Lern- und Forschungs-
prozesse zu verknüpfen und damit 
wertvoller Teil DER Schlüsseltechno-
logie des 21. Jahrhunderts zu sein.

mehr Infos hier: 

Mission and Vision

We want to train young people to 
a high level in the field of applied 
photonics at all academic levels
•  Bachelor program Optical Engi-

neering 
•  Master program Applied Photonics 
•  Ph-D program Applied Photonics  

We want to consistently advance 
our research to a high level in our 
focus areas with our students
•  Focus on individual research profi-

les and promotion of collaboration 
between the working groups 

•  Consistent advancement of the re-
search infrastructure 

•  Early involvement of students in 
our research

We want to push our network, 
our internationalization and sup-
port our students
•  Dedicated partners in industry 

and research 
•  Internationalization with a focus 

on Africa 
•  Focus on the needs of the stu-

dents

2

3

1
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Ein Optical Engineer („Optik Ingeni-
eur:in”) entwickelt optische Systeme – 
also Systeme, die Licht nutzen. Dies 
können Laser, Operationsmikrosko-
pe, Autoscheinwerfer, VR-Brillen etc. 
sein. Da Optik eine Teildisziplin der 
Physik ist, nutzen die Optical Engi-
neers für die Entwicklung nicht nur 

Bachelorstudium  
Optical Engineering

Wer sollte  
Optical Engineering 
studieren? 

•  Alle, die Spaß an einem interdiszi-
plinären und fundierten Ingenieur-
studium mit naturwissenschaftli-
chem Charakter haben – bei  
exzellenten Berufsaussichten: Die 
Nachfrage nach Optical Engineers 
ist deutlich höher als das Angebot.

•  Alle, die es bei der Entscheidung für 
eine bestimmte Ingenieur-Disziplin 
schwer haben. Lieber Elektronik, 
Mechatronik, Physik, Optik oder 
Maschinenbau? Beim Studium Op-
tical Engineering erhält man in all 
diesen Disziplinen eine fundierte 
Querschnittsausbildung. Im Haupt-
studium (ab dem 4. Semester) trifft 
man dann die Entscheidung, in wel-
che Richtung man sich spezialisie-
ren möchte – z. B. Laser, Biopho
tonik oder Optik Technologien.

•  Alle, die einen Studiengang mit ei-
ner starken Forschungseinrichtung 
und somit sehr gut ausgestatteten 
Laboren für die praktische Ausbil-
dung  suchen. Das an den Studien-
gang Optical Engineering ange-
schlossene Zentrum für Optische 
Technologien ist ein international 
bekanntes und anerkanntes For-
schungszentrum im Bereich der an-
gewandten Optik. 

ingenieurwissenschaftliche, sondern 
auch naturwissenschaftliche Me-
thoden und Ansätze.

Entscheidend ist dabei, dass die Op-
tical Engineers das komplette opti-
sche System betrachten und somit 
einen interdisziplinären Blick haben. 

Die Kompetenzfelder der Optical 
Engineers reichen (neben der Optik 
und der Physik) aus diesem Grund 
von der Elektronik über die Mecha-
tronik bis hin zur Informatik. Je nach 
persönlicher Neigung werden dabei 
im Studium die Kompetenzfelder 
unterschiedlich stark ausgeprägt. 

mehr  
Infos hier: 
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Exzellente
Berufsaussichten/

Master Applied Photonics/
Promotion

Praktisches Studiensemester,
Praktika, Labore

Hauptstudium
Spezialisierung z.B. Richtung Laser,  

Biophotonik oder  
Optik Technologie

Grundstudium
alle wesentlichen interdisziplinären  
Kompetenzen aus den Bereichen 

Optik, Elektronik, Physik, Mathematik,  
Informatik und Mechatronik. 

Inhalt des Studiums Optical Engineering
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Welche Variante des  
Studiums Optical Engineering 
ist die richtige für mich? Wo geht es nach  

dem Studium hin?

Dein Abschluss als B. Eng. Optical 
Engineering ist die Eintrittskarte für 
vielfältige berufliche Karrieren bei 
namhaften großen Unternehmen 
wie Carl Zeiss, Osram, Trumpf, Daim-
ler oder Philips, aber auch weltweit 
bei vielen kleinen und mittleren Un-
ternehmen (KMUs).

Unsere Absolvierenden sind als Sys-
temingenieur:innen und Projektlei-
ter:innen in Forschung, Entwicklung 
und Produktion oder im Produkt-
management und im Vertrieb sehr 
gefragt. 

Als weiterführendes Studium bieten 
wir den Masterstudiengang Applied 
Photonics ebenfalls an der Hoch-
schule Aalen an. Darauf auf bauend 
hast Du die Möglichkeit, am For-
schungszentrum des Studiengangs 
eine Promotion durchzuführen. 

Forschungs- 
integriertes  
Studium (dual)

Nach dem 1. oder 4. Semester (nach 
dem Grundstudium) kannst Du das 
Studium Optical Engineering auch 
„forschungsorientiert“ durchführen. 
Du schließt dich einer unserer Ar-
beitsgruppen in unserem Zentrum 
für Optische Technologien (ZOT, sie-
he Seite 24) an und führst das Pra-
xissemester, die Projektarbeit und 
die Bachelorarbeit in der ange-
wandten Forschung durch. Dabei 
belegst Du zusätzliche Wahlfächer, 
so dass Du in der angewandten For-
schung im späteren Berufsleben ak-
tiv sein kannst.

Vertiefte Praxis (dual)

Hier durchläufst Du ebenfalls die re-
guläre Ausbildung zum Bachelor of 
Engineering im Fachgebiet „Optical 
Engineering“. Zusätzlich werden in 
das Studium jedoch in Kooperation 
mit einem Unternehmen weitere Ele-
mente aus der Praxis mit integriert. 
Die Studierenden werden bereits zu 
Beginn des ersten Semesters oder 
nach dem Grundstudium (4. Semes-
ter) mit in das Unternehmen aufge-
nommen, in dem sie dann vor allem 
auch während der Semesterferien 
aktiv an Themen aus dem Umfeld ei-
nes „Optical Engineers“ arbeiten. 
Des Weiteren finden die im Curricu-
lum des Bachelorstudiums enthalte-
ne Projektarbeit, das Praxissemester 
und die Bachelorarbeit beim jeweili-
gen Industriepartner statt.

Das reguläre 
Studium
Bei diesem durchläufst Du die Aus-
bildung zum Bachelor of Engineering 
in gewohnter Weise. Nach dem 
Grundstudium wartet auf Dich ein 
spannendes Hauptstudium, in dem 
die praktischen Anteile nicht fehlen. 
Du kannst Deine Projektarbeit, Dein 
Praxissemester und Deine Bachelor-
arbeit entweder in den Forschungs-
laboren des Studiengangs durchfüh-
ren oder bei einem unserer 
Industriepartner.

OPTICAL ENGINEERING
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ANTONIA WEISSHAAR

Werdegang
Mittlere Reife – Ausbildung zur Augenoptike-
rin – Meister in der Augenoptik – Optical Engi-
neering

Für wen ist das Studium geeignet
Personen, die Spaß an Physik und Mathe- 
matik haben und ein tieferes Verständnis  
dazugewinnen wollen. 

Highlight
Das fünfte Semester, in welchem ich mein 
Praxissemester bei der Carl Zeiss Meditec AG 
absolvierte und bei einem Projekt im Bereich 
Augenheilkunde mitarbeitete. 

Die Zukunft
Im Anschluss will ich den Masterstudiengang 
dran zu hängen. Vor allem, weil mir das Studi-
um Spaß macht und es so reibungslos läuft.

Für mich war nach meinem  
gesundheitlich, medizinisch  
geprägtem Werdegang  
vor allem der technische  
Aspekt der Optik interessant –  
beispielsweise Optikdesign  
oder Bildverarbeitung.

ARTHUR SCHWAN
 
Werdegang
Abitur – Optical Engineering

Für wen ist das Studium geeignet
Für alle, die Wert auf ein gutes Ranking der Hochschule, 
eine persönliche Betreuung im Studium und flexible 
Spezialisierungsmöglichkeiten legen.

Highlight
Das meiste Wissen ist mir durch die anwendungsorien-
tierten Teile wie konkrete Projekte oder Laborerfahrun-
gen hängen geblieben. Die  zuständige Lehrperson be-
gleitet und steht für Fragen zur Verfügung, aber man 
erarbeitet sein Wissen selbst und muss sich dadurch 
wirklich mit der Materie auseinandersetzen.

Zukunft
Ich starte in einer Firma, die sich mit Neuronalen Net-
zen beschäftigt – damit habe ich mich bereits in meiner 
Bacherlorarbeit beschäftigt, so dass es ein „schneller 
Übergang“ in die Industrie ist. 

Ich hatte ein Interesse an Informatik  
und Mathematik, aber auch an  
Elektrotechnik und Optik – da war  
Optical Engineering der perfekte Weg  
mit vielen Wahlmöglichkeiten.
Arthur Schwan

Das Bachelorstudium 
Optical Engineering

Antonia 
Weißhaar
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Regina Schuster

Bildgebungsverfahren 
in der Augenheilkunde einsetzen

 
 Das Thema ihrer Abschlussarbeit
Konzeptionierung einer intraoperativen OCT-
Bildgebung auf Basis einer Swept-Source-Ar-
chitektur. Die optische Kohärenztomographie 
(OCT) ist ein bedeutendes Bildgebungsverfah-
ren in der Augenheilkunde. Hierbei beleuchtet 
ein Laser das zu vermessende  Gewebe mithilfe 
eines Linsensystems. Regina Schuster hat ein 
Gerät für die Medizintechnik mitentwickelt, 
welches das zurückgestreute Licht detektiert 
und aus diesem Signal Schnittbilder vom Auge 
erzeugen kann. Aus diesen berührungslosen 
Schnittbildern von beispielsweise der Netz-
haut, können Ärzte viele Informationen zu 
möglichen Komplikationen im Auge gewinnen. 
Für die Messdaten schrieb Regina Schuster 
Auswertungsprogramme und konzeptionierte 
einen Prototypen.

Zukunft
Ich schließe den Master „Applied Photonics“ 
an der Hochschule Aalen an.

Optical Engineering Alumni 

Regina Schuster
Annika Dehm

Ich hatte schon immer Interesse an 
technischen Fächern wie Elektro-
technik, Laster technik und natürlich 
Physik und Mathe. Nach meiner Aus-
bildung zur physikalisch-technischen 
Assistentin habe ich mich für den 
Bachelorstudiengang entschieden. 
Licht  brauchen wir nicht nur tagtäglich 
zum Leben, sondern es ist faszinierend 
 leistungsfähig und vielseitig einsetzbar.

Annika Dehm

Mit Laserstrahlformung 
Prozesseffizienz steigern

 
 Das Thema ihrer Abschlussarbeit
Kohärente Laserstrahlformung – Konzepte zur 
Reduzierung des Interferenzkontrastes. Bei 
der Lasermaterialbearbeitung kann mit Hilfe 
der Laserstrahlformung die Prozesseffizienz 
gesteigert werden. Das erreichte Ziel der Ar-
beit: Die Entwicklung verschiedener Simulati-
onsmodelle, um Kosten und Aufwand einer 
ausführlichen Laborerprobung bei spezifi-
schen Einsatzmöglichkeiten zu reduzieren.

Zukunft
Ich schließe den Master „Applied Photonics“ 
an der Hochschule Aalen an – weil ich mehr 
über Optik wissen möchte.

Ich habe mich für Licht und Laser-
technik interessiert. Besonders aus-
schlaggebend für meine Studienent-
scheidung war die Kombination aus 
Mechatronik, Informatik, Elektronik 
und Optik.



Optical Engineering Alumni 

Werdegang
Mittlere Reife – Ausbildung zum Industrie-
elektroniker – Fachhochschulreife – Opto-
elektronik – vier Jahre angestellt – Selbststän-
digkeit 

Aktuelle Tätigkeit
Gründer und Gesellschafter der aku.automa-
tion GmbH: Industrielle Bildverarbeitung für 
alle Branchen, modulare Lösungen für jeden 
Bedarf, unterschiedlichste Sensortechnolo-
gie: z.B. Monochrom- oder Farbkameras, Zei-
lenkameras, Streifenlichtprojektion, Thermo-
grafie 

Highlight aus dem Studium
„Ich konnte hier sehr viel für meine Zukunft 
mitnehmen. Mit Optical Engineering legt man 
sich nicht direkt auf einen Bereich oder eine 
Branche fest, sondern ist breit aufgestellt, 
kann interdisziplinär arbeiten und sich bei Be-
darf weiter spezialisieren.“

Das, was sich die Leute bei Galileo zur Produktion und  
Fertigung von Produkten und Funktionsweisen unter-
schiedlicher Maschinen oder Komponenten ansehen,  
erlebe ich jeden Tag live in meinem Beruf in der  
industriellen Bildverarbeitung.

Werdegang
Abitur – Optical Engineering – Applied Photo-
nics – Applikationsingenieur  

Aktuelle Tätigkeit
Applikationsingenieur bei Diamond GmbH 
(Glasfaserlösungen – vom Rohstoff zum ferti-
gen Produkt, stetiger Ausbau der Produkt- 
palette mit intensivem Kundenkontakt). Zu-
sätzlich ist er im Vertrieb als technischer An-
sprechpartner tätig. Außerdem durfte er zwi-
schendurch über drei Jahre Erfahrung in 
Sachen Personalverantwortung als Produkti-
onsleiter sammeln. 

Highlight aus dem Studium
„Ich empfehle allen Studierenden insbesondere 
Praktika, Praxissemester und Werkstudenten-
Tätigkeiten. Dabei sammelt man wertvolle Er-
fahrungen und kann herausfinden, welche Spe-
zialisierung man ergreifen möchte und wo der 
Weg hinführt – die Möglichkeiten sind nämlich 
unendlich.“

Das Thema Licht hat mich schon immer fasziniert 
und ich wollte nichts klassisches wie Informatik 
studieren, sondern etwas Besonderes. Heute weiß 
ich, in welcher Vielzahl von Anwendungen Licht als 
Werkzeug eingesetzt werden kann.

Manuel Berger Markus Kohnle
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Holger 
Schmidt

Was
Mathematik, Physik, Digitale Signalverarbei-
tung und Machine Learning

Wo
Studium am Karlsruher Institut für Technolo-
gie Promotion am Karlsruher Institut für Tech-
nologie Halbleiter-Entwicklung bei ZEISS
(Hochtechnologie-Optik-Zweig)
Professur an der Hochschule Augsburg
Seit 2015 an der Hochschule Aalen

Warum
„Ich mag das Hochschulumfeld. Man fördert 
und fordert die Studierenden, sitzt im glei-
chen Boot und schafft wortwörtlich etwas ge-
meinsam. Es macht Spaß, wenn die Studie-
renden neugierig sind, tiefer einsteigen wollen 
und verstehen, wie sie ihr Wissen später ein-
setzen können. Für mich ist eine Professur 
falsch besetzt, wenn Lehrende es nicht aus 
vollem Herzen leben, die Studierenden best-
möglich ausbilden zu wollen.“

Welche Rolle spielt Mathematik in Optical 
Engineering?
„Die theoretische Grundlage von Optical Engi-
neering sind auf der einen Seite die Maxwell-

Interview mit einem Professor

Ich mag das Hochschulumfeld. Man  
fördert und fordert die Studierenden,  
sitzt im gleichen Boot und schafft  
wortwörtlich etwas gemeinsam.

Gleichungen, eine analytische Theorie. Auf der 
anderen Seite wird heutzutage sehr viel simu-
lativ, rechnergestützt gearbeitet. Die Basis da-
für ist Mathe, gepaart mit Informatik. Gerade 
das Zusammenspiel von Mathematik und Algo-
rithmik halte ich für essentiell. So auch die Fra-
ge, in welchen Strukturen der Computer denkt. 
Dann schaffe ich es, Zusammenhänge zu be-
greifen und später etwas am Rechner simulie-
ren zu können. Wenn man Probleme auf ma-
thematischer Ebene versteht, erschließt sich 
einem die gesamte Materie oft viel tieferge-
hender.“ 

Prof. Dr. Holger Schmidt



23

Willst Du Dir nach dem Bachelorstu-
dium weiter spezielle Kenntnisse  
innovativer Optik- bzw. Photonik-
Technologien aneignen? Weiter 
geht’s mit dem Masterstudiengang 
Applied Photonics an der Hoch-
schule Aalen.

Das Konzept des Studiengangs bie-
tet eine berufsintegrierende Varian-
te über vier Semester an (auch hier: 

entweder mit einem unserer Indus-
triepartner, oder an unserem For-
schungszentrum):

Alternativ kann das Studium auch in 
drei Semestern als Vollzeitstudium 
absolviert werden.

• 2 Tage pro Woche Vorlesungen
• 1 bis 3 Tage pro Woche Berufs- 
 tätigkeiten

Neben dem Master-
studium forschen 

„Optical Engineering vereint für mich die optische und 
elektronische Welt miteinander“, sagt Hannes Suhr. Er 
kam für den speziellen Studiengang nach seinem Abitur 
aus Sachsen-Anhalt nach Aalen. 

Hannes Suhr hat sich für den berufsbegleitenden Mas-
ter entschieden. Somit ist er neben dem Studium in der 
Arbeitsgruppe von Prof. Dr.  Andreas Heinrich am ZOT 
(Zentrum für Optische Technologien) beschäftigt. Han-
nes: „Nichtlineare Optik, Laser Photonics und Quanten-
optik finde ich interessant, insbesondere aber auch Mo-
dule, die in Richtung Elektronik gehen wie zum Beispiel 
Applications of Photonic Detectors.“

Das Masterstudium 
Applied Photonics

Mehr zum
Masterstudium



Rebecca 
Heberling

Medizinische Optik und Applied Photonics

Wie passen eigentlich Optik im medi-
zinischen Sinne und Applied Photo-
nics zusammen? „Es schließt sich 
nicht aus und kann in vielen Teilen  
ineinandergreifen“, sagt Rebecca  
Heberling. 

Sie hat sich nach ihrem Bachelor 
Augen optik/Optometrie, den sie 
aufgrund der Kombination aus Me-
dizin und Technik gewählt hat, ganz 
bewusst für den Masterstudien-
gang Applied Photonics in der Voll-

zeit-Variante entschieden. „Wäh-
rend des Bachelorstudiums habe 
ich meine Stärke und mein Interes-
se für Technik erkannt“, begründet 
Rebecca ihre Entscheidung. Diese 
Intention hat sich auch während ei-
nes Praktikums bei ZEISS bestätigt: 
„Optik ist in so vielen Systemen ent-
halten, allgegenwärtig und span-
nend. Ich bin immer wieder faszi-
niert, wie vielseitig Licht ist. Die 
Vorlesungen zu Wellenoptischen Ei-
genschaften, Strahlenoptik, aber 

auch die Module über die Unter-
schiede, wie optische Systeme auf-
gebaut sind, fand ich besonders 
spannend.“ 

Am meisten interessiert sie alles 
rund ums Optikdesign: „Zum Bei-
spiel das Durchrechnen mit Pro-
grammen von Strahlen durch Lin-
sensysteme oder das Designen 
optischer Systeme, beispielsweise 
für Mikroskope oder Fotoobjektive.“ 

Optik ist in so vielen Systemen  
enthalten, allgegenwärtig und spannend.  
Ich bin immer wieder fasziniert, wie  
vielseitig Licht ist.



Opto-Elektronik  

Prof. Dr. Peter Zipfl
peter.zipfl@hsaalen.de

•  Studium der Elektrotechnik, 
Schwerpunkt Regelungstechnik, 
in Darmstadt

•  Promotion in Darmstadt in Elekt-
rischer Messtechnik

•  Seit 1995 an der Hochschule Aa-
len, Beteiligung am Steinbeis-
Innovations zentrum

Das Zentrum für Optische Technologien (ZOT) ist 
unser Forschungszentrum! Hier bearbeiten wir hoch 
aktuelle Themen aus Industrie und angewandter 
Forschung. Wichtig ist uns dabei, unsere Studieren-
den möglichst frühzeitig in die praktische Arbeit mit 
einzuführen – denn frei nach Goethe: „grau ist alle 
Theorie“. 

DAS ZENTRUM  
FÜR OPTISCHE  
TECHNOLOGIEN

Mikro- & Nanophotonik 

Prof. Dr. Andreas Heinrich
andreas.heinrich@hsaalen.de

•  Studium Physik an der Techni-
schen Universität München 

• Promotion an der TU München
•  Habilitation an der Universität 

Augsburg und am National High 
Magnetic Field Laboratory, Talla-
hassee, USA

• 6 Jahre Berufserfahrung bei Zeiss
•  Seit 2013 im Studiengang Optical  

Engineering, seit 2019 Studien-
gangsleiter

•  Lehrveranstaltungen: Physik,  
Optiksimulation, Optik mit Matlab  
(computational optics), Neuronale 
Netze, Optische Systeme, Opti-
sche Messtechnik

• Betreuung Doktoranden

Biomedizinische Bild- 
gebung & Biophotonik 

Prof. Dr. Andreas Walter
andreas.walter@hsaalen.de

•  Studium der Physik, Vertiefung 
Biophysik, in Heidelberg und 
Sankt Petersburg

•  Forschungsaufenthalt am Euro-
pean Molecular Biology Lab (Hei-
delberg).

•  Promotion am Max-Planck-Institut 
für Biophysik in Frankfurt in Kolla-
boration mit Zeiss

•  Berufserfahrung an der Universi-
ty California San Francisco/Law-
rence Berkeley National Laborato-
ry und in Wien zu Mikroskopie- 
entwicklung und Bildgebungsver-
fahren sowie Chair der EU finan-
zierten COST Action COMULIS: 
www.comulis.eu

•  Lehrveranstaltungen: Biomedizi-
nische Bildgebung, Moderne Me-
thode der Mikroskopie, Biophoto-
nik, Biophysik, Einführung 
Zellbiologie, Physik Grundlagen

Die wesentliche Voraussetzung für 
ein funk tionierendes Forschungsla-
bor mit guter Infrastruktur ist die Be-
arbeitung aktueller Projektthemen. 
Diese transferieren wir in Zusam-
menarbeit mit Forschungs- und In-
dustriepartnern direkt in die Ausbil-
dung. Tieferes Verständnis eines 
Themas passiert im Labor und nicht 
auf dem Papier.

Die Beteiligung Studierender an der 
Forschung ist essentiell, wenn sie 
qualifiziert sein wollen. Mit der 
‚hands-on-expierence‘ hat man ein 
starkes Qualifikationsprofil, kennt 
aktuelle Forschungsentwicklungen 
und das Equipment, und kann aktu-
ellen, unbeantworteten Fragestel-
lungen nachgehen.Es gibt tatsächlich auch noch Wissen, das in keinem 

Lehrbuch steht. Mit dem ZOT kann jede:r Erfahrung 
sammeln und sich ohne Musterlösung Wissen erarbei-
ten. Damit bereitet man sich optimal auf die spätere Be-
rufstätigkeit vor und unterstützt unsere Forschung.

Experimente und Theorie müssen verknüpft sein. Man 
lernt am besten, wenn man etwas anfassen und aus-
probieren kann, beispielsweise in Praktika oder im Pra-
xissemester im Forschungslabor. Dabei sind Fehler eine 
großartige Chance noch mehr zu verstehen. All das hilft, 
die Dinge besser zu begreifen.

Im ZOT werden aktuelle Themen behandelt und die jun-
gen Menschen erfahren, welche Kompetenzen man 
braucht, um Problemlösungen zu finden. Diese Themen 
können wir wiederum direkt in ihre Ausbildung integrie-
ren, um aktuelle und moderne Lehre zu  machen.

Optik-Technologie  
& Robotik 

Prof. Dr. Rainer Börret
rainer.boerret@hsaalen.de

•  Studium der Physik an den Univer-
sitäten Marburg und Heidelberg 

•  Promotion am Max-Planck Institut  
in Heidelberg in Kernphysik

•  Berufserfahrung: ZEISS  
(Weltraumoptik, Halbleiteroptik)

•  Lehrveranstaltungen: Werkstoffe/ 
Fertigungsverfahren, Physik 2, 
Elektrizität und Magnetismus

• Betreuung Doktoranden

Mehr zum ZOT
gibt’s hier. 

Computational Optics & 
Light Matter Interaction

Prof. Dr. Anne Harth 
anne.harth@hsaalen.de

• Studium der Physik in Hannover 
•  Promotion an der Universität 

Hannover in Physik, Aufbau Abtei-
lung Laserphysik 

•  Berufserfahrung in Schweden,  
am Max-Planck-Institut Heidelberg

•  Lehrveranstaltungen: Laser, Ad-
vanced Laser Technologies, Quan-
ten Optik, Nichtlinear Optik und 
Physik 3 (Themen in Physik 3 sind 
Quatenphysik, Atome, Moleküle)
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v.li.: Prof. Dr. Peter Zipfl
Prof. Dr. Rainer Börret
Prof. Dr. Anne Harth
Prof. Dr. Andreas Heinrich
Prof. Dr. Andreas Walter

PROMOTION
Unsere Doktoranden am ZOT

Der 30-jährige Christian Eder aus 
Weinstadt im Rems-Murr-Kreis hat 
sich zuerst in verschiedenen Studien-
gängen ausprobiert, bevor er den 
richtigen Studiengang und Weg für 

sich fand. Nach einem erfolgreichen 
Optical Engineering Studium ent-
schied er sich weiterführend für den 
Master Applied Photonics: „Die Optik 
fasziniert jeden, sobald man etwas 
tiefer einsteigt. Mein Interesse an der 
Physik, Elektronik und überhaupt in-
genieur- und naturwissenschaftli-
chen Fächern haben mich positiv be-
stärkt“, sagt Christian. Seine Master- 
arbeit drehte sich um Optisch neuro-
nale Netze: „Neuronale Netze sind 
Netzwerke, die sich Wissen aneignen 
beziehungsweise lernen können und 
dadurch bestimmte Aufgaben erfül-
len. Sie existieren zunächst nur digi-
tal, können aber auch physikalisch 
hergestellt werden. Dadurch können 
beispielsweise Bauteile erlernte 
Funktionen ausführen.“ Er fragte sich, 
wie man solche Netze mit Licht reali-
sieren kann. Der Vorteil: Licht ist im 
Gegensatz zu Elektronen besonders 

Neuronale Netz- 
werke, die lernen

Die Arbeitsgruppenleiter  
des ZOT

schnell. Computerchips können wort-
wörtlich in Lichtgeschwindigkeit ar-
beiten. Christian hat es geschafft, ein 
solches Netzwerk am Computer zu si-
mulieren. „Ich habe dem PC vorge-
gaukelt, es würde ein reales Optik-
netzwerk berechnen in realer Größe, 
Material usw.“ Dies ebnete den Weg 
für ein spannendes Promotionsthe-
ma: „Ich möchte das Netzwerk physi-
kalisch aufbauen. Mit unserer neuen 
NanoimprintLithografieanlage kön-
nen solche Strukturen gefertigt wer-
den.“ Das könnte beispielsweise intel-
ligenten Sensoren wie bei selbstf- 
ahrenden Autos mit Kamera ermögli-
chen, Stoppschilder blitzschnell zu 
erkennen ohne vorherige Berech-
nungszeit des Computers. Dazu wäre 
dies energieeffizienter. Christian: „Un-
sere große Stärke in Aalen ist die For-
schung. Hier wird man auch geför-
dert und praxisnah ausgebildet.“ 

Christian  
Eder
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Yannick Bauckhage, 29-jähriger Dok-
torand, entschied sich direkt nach 
seinem Abitur für den Studiengang 
Optical Engineering: „Bereits in der 
Schule war Physik mein Lieblings-
fach, weshalb ich es auch als Leis-
tungskurs belegt habe. Für mein Stu-
dium habe ich aber etwas 
Spezifischeres gesucht.“ Nach sei-
nem Bachelorabschluss entschied 
er sich für den Masterstudiengang 
Applied Photonics. Yannick: „Mir war 
der wissenschaftliche Inhalt des Ba-
chelors nicht genug. Ich wollte noch 
tiefer in die Themen einsteigen.“ Sei-
ne Masterarbeit durfte er an der 
Universität Marburg als Mitarbeiter 
absolvieren. Dabei unterstützte er 

mit einem roboterbasiertem Positio-
niersystem für einen Terahertz- 
Sensor, um Mumien nicht- 
invasiv zu vermessen. „Dabei habe 
ich da rauf geachtet, welche Wellen 
und Frequenzen von dem Material 
absorbiert werden. So hat man Ein-
blick in das Material, ohne etwas zu 
beschädigen“, sagt Yannick. Die Her-
ausforderung dabei war, dass der 
verwendete Messsensor stets senk-
recht zur Oberfläche ausgerichtet 
sein musste. Er erreichte in seiner 
Arbeit, dass der Winkel entspre-
chend erfasst und die Oberflächen 
mit einer automatisch generierten 
Roboterbewegung vermessen wer-
den konnte. Dies führte nicht zuletzt 

Nicht-invasive Methoden durch Optik

Vom Maschinenbau zu Advanced Ma-
terials and Manufacturing und in die 
Promotion ans ZOT – das ist der Wer-
degang des 27-jährigen Mike Doh-
men aus Heidenheim. Am Masterstu-
diengang hat ihn besonders die 
Möglichkeit gereizt, direkt in die For-
schung einsteigen zu können. Dabei 
war er am Projekt SmartPro 3DGRIN 
beteiligt. Ziel der Forschungsaktivitä-
ten in SmartPro ist, Grundlagen für 
die Entwicklung zukunftsweisender 
smarter Produkte über neue Techno-
logien zu schaffen, die nachhaltig, 
energie und ressourceneffizient sind. 

Er hatte mit seiner Masterarbeit das 
Ziel, Lichtbrechung durch 3D ge-
druckte „Gradientenindexlinsen“ zu 
ermöglichen. Hierzu hat er ein Soft-
wareprogramm geschrieben, um 
über einen Roboterarm einzelne 
Tropfen Harz aufzutragen, um so ei-
nen Brechungsindexverlauf erzeu-
gen zu können. 

Auch während seines Auslandsse-
mesters in Korea konnte er sein Pro-
jekt fortführen. „Mir macht es Spaß, 
zu forschen und zu entwickeln. Ins-
besondere, wenn dabei meine eige-
nen Ideen gefragt sind, ich mit Stu-
dierenden zusammenarbeiten kann 
und meine Ergebnisse direkt An-
wendung finden“, sagt Mike. 

Er promoviert seit einem Jahr zum 
von der Deutschen Forschungsge-
meinschaft (DFG) geförderten Pro-
jekt „Elektro 3D“. Mike: „Wenn man 
einen Polymertropfen, z.B. aus 
Harz, in ein starkes nicht homoge-
nes elektrisches Feld bringt, so ver-
formt sich dieser. Mein Ziel ist es, zu 
verstehen, warum er sich verformt.“ 
Der künftige 3D-Druck könnte durch 
die Ergebnisse automatisiert wer-
den und damit zu Kosten- und Zeit-
ersparnis bei der Herstellung von 
energieeffizienten Beleuchtungen 
führen“, sagt Mike.

Entwicklung smarter  
Produkte für die Zukunft

zu einem Promotionsangebot am 
Zentrum für Optische Technologien 
(ZOT): „Der Reiz an der Promotion 
war neben dem attraktiven For-
schungsprojekt auch die Möglich-
keit, mich persönlich und beruflich 
noch weiterentwickeln zu können. 
Außerdem kann ich mir gut vorstel-
len, auch in Zukunft an der Hoch-
schule zu bleiben und dann in der 
Lehre tätig zu sein.“ Er beschäftigt 
sich in seiner Promotion damit, opti-
sche Elemente additiv zu fertigen. Im 
Fokus: Eine Forschungsplattform, 
die mit sechs Freiheitsgraden, also 
mit beliebiger Orientierung, drucken 
kann. Damit ist es möglich, beson-
ders kleine Strukturen herzustellen.

Yannick
Bauckhage

Mike 
Dohmen
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Fachschaft Photonics: 
Gemeinsam strahlen wir heller

Unsere Fachschaft steht für eine 
Vielzahl an Möglichkeiten, um das 
Studium und das studentische Le-
ben für alle – Bachelor, Master und 
Doktoranden der Aalen School of 
Applied Photonics zu bereichern.

Vor allem legen wir großen Wert auf 
Networking, um den Austausch zwi-
schen Studierenden zu fördern und 
ein starkes Netzwerk aufzubauen, 
das die Grundlage für zukünftige Ko-
operationen und Karrieremöglich-
keiten schafft.

Der Austausch von Wissen und Er-
fahrungen ist ein weiterer Schwer-

punkt unserer Fachschaft. Wir unter-
stützen uns gegenseitig durch die 
Weitergabe von Unterlagen, Tipps 
und Tricks für das Studium und die 
Forschung.

Außerdem ist uns die Unterstüt-
zung der Studierenden in ihrem 
akademischen Werdegang wichtig. 
Ob bei Fragen zu Kursen oder bei 
der Bewältigung von Herausforde-
rungen im Studium - wir stehen un-
seren Kommilitonen mit Rat und Tat 
zur Seite.

Als Interessenvertretung setzen wir 
uns für die Anliegen und Belange 

Mehr 
Infos hier 

der Photonik-Studierenden ein und 
vertreten ihre Stimme.

Und das Wichtigste zum Schluss: 
Wir möchten das studentische Le-
ben durch regelmäßige Treffen und 
Veranstaltungen beleben, darunter 
Kneipentouren, Spieleabende oder 
Semesterabschlusspartys, um den 
Zusammenhalt und die Freund-
schaften innerhalb des Fachbe-
reichs zu stärken.

Die Fachschaft Photonics ist nicht nur 
eine Gruppe von Studierenden, son-
dern eine Gemeinschaft, die sich ge-
genseitig unterstützt und inspiriert.



Ob Mensa, Mobilität, 
Freizeit und Kultur 
oder Hochschulsport – 
hier findest du alle  
wichtigen Infos. 

Wo willst du wohnen? 
Hier findest du eine Über-
sicht der Wohnmöglich-
keiten als Studierender  
in Aalen.

In der Pause gemeinsam was essen, 
nachmittags mit den Kommilitonen 
im Lernraum am Gruppenprojekt 
arbeiten. Und dann endlich zurück 
nach Hause ins Studentenwohn-
heim, bevor es abends mit den 
Freunden ins Kino geht.

Die Studienzeit an der Hochschule 
Aalen besteht aus mehr als nur Vor-
lesungen. Studierende haben die 

Wohnen & 
Leben in Aalen

Möglichkeit, Freunde fürs Leben zu 
finden und wertvolle Erfahrungen 
zu sammeln. Auf dieser Webseite 
haben wir Informationen rund um 
das Studentenleben in Aalen zu-
sammengetragen. Die Optionen 
sind abwechslungsreich und kön-
nen von den Studierenden aktiv 
mitgestaltet werden. Hier findet je-
der etwas für seinen Geschmack.

Mehr zur  
Stadt Aalen  
gibt’s hier. 



Aalen School of Applied Photonics
Hochschule Aalen
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